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Briefe VO Stephan 1e5 Cist. Gerhoh
Steigenberger

Herausgegeben Dr Frıedrich auchert 111 München
(Schluss Z Heft I8l U 1900 - 85—306.)

140 Juni 17859
Hochwürdig, Wohlgebohrn, Gnädiger Herr, Hochzuehrender

(zönner!
Ich machte 1000808 allzeıt e1ih besonderes Vergnügen Kuer Wohl

gebohrn, als 1NEeE1NeEN (3rossen (+önner Ehrfurchtsvolle Ge
SINNUNSCH JTage A legen. Besonders ist INr das hohe NaY14mens-
fest Euerer W ohlgebohrn wıeder erwünschte Gelegenheit

schuldivre Hochachtüung bezeilgen. Ich wünsche, dass
Kuer Wohlgebohrn diesen Freudentage och sehr oft erleben.

Derund recht viele Jahre vollen Vergnügen zurücklegen
güuNge Hımmel krönne alle W ünsche, die KEuer Wohlgebohrn ZUm
selben abschicken.

Von Neuigkeıten d(‘.ff ıch Euer Wohlgebohrn ohl nıcht;  S  Q
schreıben, da München VO Ingolstadt DCWISS mehr bekannt.
als 111 Ingolstadt VO Ingolstadt ; dem W 6155 ıch quch nıchts,
und wiıll a ls Zuschauer VON ZJrFOSSCH Begebenheiten auch nıchts
WI1SSCH, WEeNN inan mıch ur Zuschauer SSYN liese ; aber
die lezte Begebenheit VO  — Freising VO  — Vachiery ist; selhbe
sehon berichtet worden. cheıinet auch mich und das
Gedränge bringen wollen. Es ıst ZUI0 Krstaunen, ass 1Nnan

bis Worte, dıe e1n Student mıt Wissen des Decans
scechon VOLr Jahr und Tage hervorgebracht, diesen eterodoxıe
beschuldıgen 111 armselige Aufklärung! Plura brevı OS ad OS

Nebst diesen habe KEiuer Wohlgebohrn berichten wollen,
dass VO  — dem Tom. HIG1HEGET T’heologıe der Bogen sehon
Z der Presse ; und VO  s dem Tom Bögen. Den zweyien
Theil gedenke ich der Schulkuratell un den »ten dem Direetorio
An widmen. Wollen Euer Wohlgebohrn die Kıinrıchtunge melner
Arbeıt vielleicht sehen, werde ich xJeich dıe herausgekommene
Bögen überschicken, eh noch das KaNZE herauskommt.

Vebrigens empfehle mich 1n dıe vorıgen (inaden
Euer Wohlgebohrn

Ingolstadt em D3 Junius 1785 I Ya 'D A
unteıthäniger Diener

Stephan Wiest}
Ist geschehen. Schlögl hatte schon 1785 berichtet, ass Wiest

dıes beabsichtige.
Wurzer Al Steigenberger Juni 1785 » Vorige ‘Woche Wr

1neln Herı Abb hier; dıe Herren Professoren W ı1est und (Gsrafenstein ebenfalls,
doch 1Ur uf NCIN Tage.« Grafenstein wurde 1785 rof der Phiılosophie
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Jan 1786
Hochwürdig Wohlgebohrner, Hochgelehrter Herr

Hochzuverehrender (+önner !
Mıt dem möglıchsten Dank, der untfer Sterblichen möglich,

danke ich KEuer Wohlgebohrn für dıe Hilf, dıe S1e INr ec11NenNn
trüben Aussıchten Jeisten, und EM  = AUS selben Sanz herauszukomen
och erners Nr eıisten wollen nachdrücklichst hıtte Damıt
Euer Wohlgebohrn, fernere Massreglen nehmen können. 1ah 1C.
lıe Abschrift ohl des Briefes de Ia Barthe KEuer W)hl-
gebohrn werden I1r verzeihen, dass ıch selben s16 addr2ssiret
da ıch iıcht W e155. selber wohnet un ich auch nıcht sicher
WAarc, ob nıcht das Paquet VO e1INlenNn aufgefangen werde als

Prälaten VO Qberaltaich beygeleget Ich hofe, dass
beyde werden zufrieden SCY X Bey der affaire des Prälaten
VON ber— 18L SAaNZ klar. die Friedensstörer Siınd und
ıST die abgeschlagene Unterschrift eIN redender Beweiıls: das
sonderbarste 1sS dass Prälat der mehrere Agenten nd
Neuigkeıitsschreiber München haft W16€e iıch VON 6112611

Kelig10sen VO  —_ Oberaltaich W EI1S5S, eben dieser e1ıt Lärmen
macht Prälat VO  — DPaithenhaslach W16 ıch höre, se11nNell

Martiınum nach Zı bringen suchet, und 111 München
die z wıder mıch loszıehen, un die ersten Minıster wıder
mich aufzubringen suchen. Was das andere betrıft, glaube
1C dass die Römer S bıllıg SCYMH werden, und ıhr Amt nıcht mıiıt
Anathematen anfangen werden, un mehr, da der Ordinarius
1NEeEINE Arbeıt Jegalıter adprobiret, dıe hohe Curatell
keserıpt angerühmet, das direetorium belohnet, der Fürst VO  -

Kmmeran ZWEYECN Brıeten mıch angerühmet, nıemals
6116 eıitation wider eın dogma angebracht, uud 10 endlich
nıchts anders suchte, qals INeliNne kleine Leetür L6ISCN. Der
drıtte T’om wıird über das Z61SCNH, dass ıch miıt allen möglıchen
argumenten die Wahrheıit der katholischen KReligıon ZU ErWE
suche und ZWar (: absıt lactantıa :) dass eın bairischer
Benedietiner Leıt VOIL Jahren wird vezeıget werden können,
der für die Religion geschrieben W1€6e 16 Besonders: bıtte iıch
den Mr. de 1a DBarthe auf die beygelegte Bögen VO  S and
aufmerksam ZU machen ; Er wird INr W. als e1in billıger Mann
Gerechtigkeitwıderfahren lassen,und damıt Kuer Wohlgebohrn
Veber ıhn schriehb Schlögl YFebr 1:485 »Dem H Pr Grafenstein geht

schrecklich n1ar Das.Prinecipium solenne, welches er künftigen Mittwoch
halten wird, m usste ihm H Pr. 1es machen, nıt dem a! 1773 hier

s studiert hatte
Beijlage
Beilage DE
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auch diesen sıch vorläufg informiren können, lege iıch diese
Bögen offen bey Wegen Buch ist. dieses och nachzutragen,
dass schon VOF19€5S Jahr, als kaum die erste 8 ögen heraus-
gekommen, der Prof bey den hlesigen Bartholomaeern sehon
wıdeır miıich losgegangen, dass 6! INır Monath Julius das
Angesicht Kesagl W enn S11 weck kommen, kommen
Sı Ciıtatıon der Lutheraner inwek Iso suchen
16 eic efc und sfaat mMel eiINn kommet werden
S16 Collega das leben bald machen, dass
D selbst gehen werde, und hat triıumphiret

Uebrigens bıtte ich, S bald es SCEYN kann oder Al mich oder
AIl AAan Nnu mit ZWEY W orten INr elNne Nachricht ZU geben.

Ich empfehle mich, un bın
Euer Wohlgebohrn

Ingolstadt dem ( Jenner 1756
Unterthänigster Diener

Steph Wiest

€l dıese Angelegenheit schrei Schlögl 2000 Jan 1786 A

Steigenberger : Pr Wiest 1st dermal NF ausserordentlichen Verlegenheit.
WrS VOTL WEeEN18 Tagen YTfuhr 61 zuverlässig, dass ber der Kreitmayrischen Tafel
sehr über ıhn und Theologie SeCV losgezogen worden, der Ursache, weil
er lauter protestantische Auctores ecitireun: denTolerantismum inführenwolle
UT daruber sehr betroffen, weıl T alleUrsachehatte vArR glauben,
Lerm ruhre 1 H Pr Fr{ölich her: enn Sonst W1SSe er niemand, der sıch
darüber aufhalte, ass er dieFeinde der Religion miıt ihren eıgnen Waffen be-
streıte ; aber Fr 1a ihm diesen Vorwurf schon Jahr mehrmal O>
macht. Während dem, ass el sıch bedenkt, WIe®e er siıch bei dıesen. Jmständen
Zzu betragen, und weıteren Schmälerungen se: Ehre und Se 11168 guten Rufs
vorbauen 30. rhält 61 gestern durch Pr Reif 311 geflissentlich
schlossenen T1 A H Prälaten VOLL Oberaltaich dessen Abschrift hıer
sub Nr beyliegt. (Diese eılagen fehlen.) m ch bev besagtem 4B
Prälaten legitimıren /A können, machte D en sub Nr » beylıegenden ufsatz,
den er sich allen Professoren wollte unterschreiben lassen. Washierauf

Seite der HH Frölich und Reif geschehen, zeigt dassub a_ngehän}
ro Memeoria. hben dıesen Augenblick berschickte. er 1r eEsSe Beyla‚_gen‚mıt

der Bitt, wenn iıchvermuthlich ohneh heute 3  an E ‚ dieselbe bey- I  E
zuschlüssen, u inständigst f ersuchen, Sie möchten die Gnade fur ihn
haben, undıhm eınen Rath ertheilen, Was. er ındiesenUmständen‚thun, und oh

sıch nıcht aA!l jemandGrossen 1n üunchen, B an Ihre Exeell. Prälaten
Häffelin oder Maillot wenden sollIch mMas eın Wort davon und keines

dazu ıun H können aus diesem leicht denken und schlüssen. < "Am
ebr 1786 schreı In Betref des Pr Wie INU:  en S4n H
Wurtzer ne  ote erhalten haben. Wu I5r r schreibt an Stei nbe

©  3  ım Jan 786 »Geste Abends erhielte ich beygelegtes  ıatik und Ki Schr
Mariadorfen.Der Verfasser ist 1Lort Professor Dogmatik und
st Titulant von Seligenthal, nd ehede Lehrjünger des
Dieser Brief hHegt nıcht bel.| s WL scheinen, als r ım

Ilzu1e Gegenden Mohilow- und Poloecz Euer Hochw en sınd
iyer G er des Terrn rof. Wiest, als dass ıch h cht

so. 111} Sacdero besten Schutz, orwort. Aath undThat \pfeh
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Beilage E zu Nr. !)
Keverendissime, Ilustrissime A.C Execellentissıme Domine, DD imıne

mih]1 gratiosıssıme !|
Quod [ustrissimae Dominationı Vestrae praesentibus molestus

4ceı1ıdam 1111M1US Ver! QUO Reverendissiımam DDomıi-
ı010 vestram STa VISSIIMO neTe cOonstltutam, SUSCEPLOS

pPTO relig10ne Professoris bavarı academıcı] labores, SCITe expedit
Hac de CAUSSa duos PTFIMOS Tomos Instıtutionum MEeaTun

theologı1carum C: Q Ua decet, submissione veneratione transmitto,
addıtis humillimiıs precibus, ut Reverendissima Domiminatıio vestra
exem plar Lanquam INUNUS academ1cum, aCCEepTaTre; alterum
eTO0O PFOXIME ut fert fama publica, adventuro Eimıinentissımo
Domino Domino Nuntio Apostol1co GComaiti de Zogl110,
humıllıma 1Nel commendatıone. extradere dignetur

In praesentı hoe OPETCE, ah Ordinarıo 11160 Passavıensı rıte
adprobato, studiose hine nde Acatholieorum etlam el Naturalistarum
scr1p{a ef verba (: nunNquam amen detrimentum dogmatıs
wirklıch 1 mMıssS11C aussehen SOo. als dıe usdrucke des Fı auten De1ı
SE ALl D}  7, 1786 sIch empfehle H. den Mons Eitienne bestmöglıchst
SONST heıisst es TulmMus IT roes Ich habe schon lang nıcht mehır dahın geschrieben,
nan hat mıch gewarnet QAi1essfalls OTS1IC. ZUu gebrauchen

er QA1ese SC  pA W iest’s rthodoxie gerichteten ngrı1ffe 1S% ZU SaSCcH,
dass sSe1ine Schrıften jedenfalls keinen begrundeten Anlass dazu geben Von dem
Batıonalısmus der Zeit ist jedenfalls nıcht berührt; D ist CII durch W, durch
posit1v gläubıger 'Th eologe. Nur sofern erscheıint 61 sSCcC1NENI Briefen 111
einzelnen Aeusserungen als 6In Kınd SCe1NeEN Öe1l als @AT SE WISSCH gallikanischen
Ansıchten ınneıgt anscheinend aber mehr 11 e TCW. 1NNeren Unklarheit,
als In bestimmter Stellungnahme (vgl Brief 19) In der gelegentlic. gezeigten
Abneijgung SCHCH die scholastık ist jedenfalls weit massvoller als e1in Lehrer
Wurzer. Bezüglich des Hauptvorwurfes, 4ass er Z jel protestantısche Interatur
citiere, zann C mıiıt Hecht Sagen, D} S1e ja dem Sınne anführe,
S16 ann ZU widerlegen Das wırd ber wohl , durfen, dass 111
solchen (iitaten zuweilen des Guten etiwas A u auch DU 111 der
Weise, das: m1% eciIinNner Literaturkenntnis eiwas ZU 1el kokettier Anderers:!
ist aber doch auch ZU bemerken, dass lest, wenn auch zeın objeectiver Grund
ZuUu Verdächtigungen ıhn verlag, dA0C. urce unvorsichtige Aeusserungen
CIN1SC Veranlassung gegeben en« Dahiıin gehört auch, dass CL übermässiges
{rJewiıicht aut das Lohb e1Ner Schriften 111 protestantischen Litteraturzeitungen legte
L, sıch angelegen lıess, olche Urtheile weıter bekannt Zzu machen, auch
dann, S16 Lobsprüche enthalten, die 1Lr eınen katholischen Gelehrten 2
protestantischem Munde rec zweideutig klingen (vgl rıe mi1t der An-
merkung) ;darin ıst ber ochon x Seite mehr harmlose Gelehrten-
;% als etwas anderes ZU sehen Die Angelegenheit endet denn
auch hne nachtheiliges Resultat füur Wiest.

Dieses Schreiben 1eg dem obıgen Briefe 2  AN Steigenberger 1 Original
105 111 e1INer Copı1e bei  ig die letztere, ebenfalls VONL Viest's Hand, weicht eın
Daar Stellen unwesentlich (durch andere Wortstellung) Original ab Wie

Wiest’s folgendem Briefe hervorgeht, wurde dieses Schreiben N1C Aln seine
Bestimmung befördert, da Steigenberger ne theilweise veränderte Fassung
desselben vorschlug. Die letztere 1eg nıcht VOr.)
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Catholıcı :) C1tavı et allegavı eUmMM iinem, ut liquido
ostenderem Relig10n1s nNOostrae hostibus, e{i, faetıs Compröbarem;
Catholicos et1am Scr1pus NO esSsSe 1IgNaTOS, SiINe cCognıtlone
CaussSae 18007821 procedere,qtalsıım CSSC, quod PAassım Jactitant, PI@TOS
schılicet theoloxos catholicos econdemnare COS, ( UOS viderunt;

legerunt. Eum nNnem et1anm, relig10N1s nNnOostfraäe
hoöstes eXxpugnaturus 4rM1S E E L  E e  Acathohcorum hodiernorum,
q uı aCtiu VarılS Academıts tanq uam Doetores spectatıssımı
docent, SCr1pPüS,; MIrum modum s1D1 contradicentibus, demonstrare
adgressus rei1Q910N18 catholicae veritatem. Specimen,; prou

verbis eOSs refutem, exhibent.addıtae PaSiInNac alıquot
tom1ı tert1n &} 20—27., QqUOS paragraphos ad noscendum SCcr1ption1s
mMmMe2e gEN1UM ut legere dignmetur Reverendissıima HDominatio vesi{rä,
demississime roOS O, SI gratiose lıeuerit, identidem paglnas has;
r SUCCESSIVE ‚y p1S prodeunt, transmıttam.

reliquo nıhıl mih] gTratıus, acceptius nıhıl eveENIıre poterit,
qUam S1 forte audıre erear, quod Eiminentissimo Domino
Domino Nunt1ö Apostolico, Reverendissımae Dominationı vestrae
SUSCEPLUS pro relig10ne labor MeUSs ON dispheeat, a  ue hae SPe
retus Hlustrissimae Domination1ıs vestrae oratis et favorıbus Q u am
humillime ecommendo

Reverendissimae Illustrissimae Döminationis vestrae

Ingolstadii Jan 1756
Servus humıllımus

Stephanus Wiest
Consıl Eccles Eleetoral et Professor ıbıdem.

Adresse
AD

KReverendi1issimo, Jlustr  mo Exeellentissimo
Domino Domino de 1a Barthe, Eminentissimı Nuntiii Apostoliei Seeretarıo

Meritissımo, Domino sSuo gTatros1SSımMO etic.
sammt e1inNnen Paquet Bücher

08 54 Monachi?

Beilage 11 ZNr.

Copia Litterarum ad Reverendiss. Abbatem Oberaltaich.
Hochwürdig, Wohlgebohrner Herr Herr!

Euer Hochwüirden und Gnaden ‘beliehte dürch tiıt
Reif, melnen MitProfessor MIr einen offnen Brief der

den härtisten Ausdrücken wider miıch verftasset ist, einhändig
lassen.

Es heist gleich anfangs diesen Brief Beyeine Sffent-
lichen Tafel mustie ich unlängst vernehmen, ass es och:
würden beliebt habe 1n den vorıgen Jahr. bei einer jeden
Gelegenheit <schmähen und widermichloszuziehen, und ZWäTr,

„Studien und Mittheilungen,.“ 19  = AAXLl



W1e 6S flweiters he1isset, mıt niedertrachtigen Schmähsucht, ‚sünd-
hafter Verleumdungen, und üblem Nachreden efe

Fürwahr eıne harte, weitaussehende Beschuldigung ; ber
meın Trost ist, dass mich ach ZENAUEFK Prüfung meın (Gewıssen
überzeuget, dass ich mich solcher Vergehungen, dıe meın An
kläger bey Kuer Hochwürden un!: (inaden wıder miıich angebracht,
keineswegs schuldıg gyemacht, und bedaure iıch Nur, ass mM1r weder
der Ankläger, och die Puneten der Verleumdung angezeigt
worden, Euer Hochwürden und (iinaden vollkommen be
ruhigen, und miıch standhaft vertheidigen können.

Soll aber vielleicht eIn mich nıcht bestgesinnter
meıinen W orten einen wıderigen Sınn gegeben aben, sind. Kuer
Hochwürden un: (+naden grossmüthıg SENUS, MI1r olches nıcht

Last 7ı legen.
Uebrigens habe ich /AH Euer Hochwürden und (inaden das

'4
veste Ziutrauen, dass Hochselbe meınen Orten werden (Aauben
beymessen, und nun meın Kränzenlose Hochachtung Kuer och
würden und (*naden werkthätig zubezeugen, übersende 16 dıe

ersten 'Tomos meılıner Theologıe, und empfehle miıch 1in dıe

hochen nad
Ingolstadt dem 2( } enner 1786

Euer Hochwüuürden nd (naden Untei‘thänigster Diener

Step. Wiest
Préfessor ibidem.\

} ebr
Hochwürdig Wohlgebohrner Herr! Hochzuverehrender Gönner

Das Schreiben, mıiıt welchen mıch Euer W ohlgebohrn hbe
ehrten, hat mich schiıer S  4 wieder aufgemunteret. Ich danke
für den MIT gegebenen Kath, der unmöglıch übel ausfallen kann,
un damit Euer Wohlgebohrn sehen, ass ich selben auf das
genaulste befolgen suche. lege ich das Schreiben an (P.
De la Barthe Dey, welches iıch nach gegebener instruction. ge-
äandert, dass ich xylaube 1ezt den Sinn getrofen haben.
Bitte dieses Schreıben nebst den Büchern bemelten Herrn gelegen-
heitlich zu übergeben, und selben mündlich versichern, dass
ich ZeW1S Katholisch ete.. Es _ iıst ZWAar ZUu befürchten
dem, WAas voriges Jahr bey seinen Aufenthalt in Ingolstadt durch

Faust geschehen, dass schon damals unrecht berichtet
worden, 1C. xylaube aber dennoch sıcher, ass Kuer Wohlgebohrn
ı1hm dieses Vorurtheil werden dem Kopf bringen können.

Der Abt VON J wırd siıch ia auch auf meın höfliches
Schreiben ZULC uhe geben, mehr, da _ ich stündlıch das
testimonıum innocentiae von allen Collegen eXcept1s aCCU-
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satorıhbus ZzU erhalten siıcher rechnen darf Ziu dem ist be-
kannt WAaS VOIN diesen Herrn jeder ın dem Almanach schon lesen
kannn WAas SCc1INeEe C Keligi10sen VO ihm eiCc Kurz AUS
der Sache YA kommen 1S% IN1IL aber ennoch das angenehmste,
und sSeczZe ıch 19808  —_ dieses DEY, dass, iıch eben das thun
wollte, W 4A5s wahrscheinlich Tischkammeraden gethan, die
oSröste Uneinigkeiten Direector10 entstehen würden.

VUeberdaäas (: Werden Kuer Wohlgebohrn nıcht böse dass
ich selbe sehr belästige nehme iıch mMI1r dıe Freyheit ZWEY
VO  — ausgearbeitete DÄZ, die 1 drıtten Theil stehen kommen,
Zı überschicken und mich anzufragen, oh ich diese Sätze de
fallıbilitate el inferjoritate Papae ratıone eoneciliorum generalıum
därfe abdrucken lassen oder nıcht (+ewis 1st dass selbe das
Ordinarıat ohne allen edenken adprobiret,., dass Prof Klokner
beyde Ssententias offentlich VoOrı15€ W oche vorgeiragen colle
publıco dass 11111” Bettinı gesaget Wenn s1e infallıbilitatem
Kipıscopl Romanı defendiren iNnusSsen SI 13 Haereses zulassen,
dass YTS neulich Maınz 11 offentlichen Thesibus diese Sentenz
Kceclesiae gallicanae ausgesezet worden. Diesen Ilen ohngeachtet
stehe ich dennoch A diese Sententi]as 1 e1IN Lehrbuch An SCZECIN,
da ich die Parısäer fürchte, dıe uNsere Latteratur weIit Z

19 sondernbringen scheinen, dass WIT nächstens nmıicht das
U SECCUH 9881  — werden wıender anfangen. muüssen. fürchte ıch den
Nuntıus für den Kopf /A LOssen. welchen all die Parısäer
mich sıcher würgen könnten. In dreber Verlegenheit bıtte 1C111

guten ath den ıch pünetlıch befolgen werde Das Manuseript
1st nıcht mehr nöthıg, dass .. selbes zurückgehe, ıch habe CS
diesen nde abschreiben lassen.

Von Neuiekeiten annn iıch aıt folgenden cdienen Man S91
hler, dass Herr Pfarrer VOonNn Liandtshut Baron VON Liehrbach
nächstens nach München kommen und aldort eine ansehnliche
Charge bekommen soll Was für eıne wırd nıcht hinzugesezt

Meın besonderer Freund der geıst] ath Bettini <  OHTPassau
schrieb INır neulıch folgendes : Die Normalschulen sıind eingeführt,
un die übrıgen Studien ach dem In gyolstadter Plan
geordnet.Der Joachım Schuchbauer erwartie allhier W1€e ıch
Ore die Müncherisch Fintscheidung SCc1INer Unschuld, doch
diese gegründet SCEYN solle Er ist doch 1in Satyrist. Wer siıch
einma| auf fremde Unkosten belustiget hat, darf auch andern

gleiche KErgözlichkeit vergönnen. Beynahe wäre Kr erst allhiıer
angestellet worden, doch die Aufsıicht un (+efahr hat ıhm - davon
entternet.

Iheser Satz 1111 Mser unterstrichen, Wiest regelmässig den Briıefen
Anführungen fremden Reden de1ı Briefen u unterstreichen pflegt

4*
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Üebrigens empfehle mich In die vorige (Inade un Wohl-
gewogenheıt

} dem Hornung 1786
Unterthänigster Diener

St., Wst,

März 1786
chgelehrter' Herr, HochzuehrenderHochwürdig-Wohlgqbohrn— Ho(5önner!

Ich danke Euer Wohlgebohrn SahZz unterthänig ohl
für die m1r erwılesene (+nade Herrn de la Barthe,
als auch den neuen gemachten Vorschlage, den iıch 188881

mehr miıt beyden Händen ergreife, als sıch hoten läst, dass
auf diese ÄArt die Pharisäer iıhren Kredit verlhiehren werden. Ich
Jege diesen End einen Aufsaz Se Eminenz Cardınal
Antonelli bey, bıtte selben prüfen nd dıe Titulatur wohl
VOI innen als aUusSsSen hinzuzusezen. Ich werde ann das
Schreiben samt den Büchern de Ia Barthe addressiren
mıt der / Bitte das Paquet Se Eimiınenz bäldigst schicken.
Da ich auch nıcht Wwelss, ob die Sache nach Rom ohnentgeldlich
VON de la Barthe annn geschicket werden, 16 auch

bıtten für mich dıe Transportauslagen unterdessen ZU be:
zahlen. Uebrigens hıtte SalıZ unterthänig den Aufsaz bald wieder
zurückzuschicken, damıt 1C das Paquet ohngesämt könne abgehen
Jassen, enn ich fürchte mır sehr VOL den Pharisäismus, der
nıemals ruhig ist

Was die Beneficien Sache für einen Lärmen vért1rsächet‚
wi1ssen schon AUuUSs den Brief des S) und habe ıch noch
folgendes beyzusezen pro notiıti1a privata. Den Febr. liesse
unser Decanus eıne Facultäts Session ANSASCN, Ks wurde eın
weitläufger, VQ  - ihm gemachter Aufsaze voryelesen, 1n welchen

besonders mıt Citation des (Jomissarıl Briefes un:! Inspectors
Seminarıl Schreiben violationem 1ur1um facultatiıs beweisen wollte.

Pfarrer und Frölich hlessen alles ZuT, iıch als der drıtte Votant
sagte, dieser Passus SCYC auszulassen weıl auch ederer auf
Kurf. Befehl dieses Benehece1ium Höllerlanum den VOILl diesen
WAare die: Frage :)9 und ın lezten (Hreular sıch keiner

des Inspectors Verfügung me1lnes issen aufgehalten ; aber
statt durchzudringen, machten mM1r Wibmer, Fröhich und der
Decanus Fınwürfe, ein gyleiches haft auch Semiller, der eben W1e
iıch votırte, erfahren. Endlich ist Frölich ın vollen KEıter gerathen,
sa ass das eın Personal FL O für ihm mıt den
Zusaze, dass alles  ausfechten wolle Iso haben A&
Frölich lezt ihren Geg.éer‚ der wahrscheinlich den geheimen



Rath Bericht erstiatten wıird dem iM muthmasslıch Herr
VO.  e} E —— } Privatbriefe beyleget.

Beygelegte Piece, welche iıch nıcht zurück verlange, machet
ZU1 Apostel, Glaubenshelden, und Brustwehre

JeZ15C verderbte Zeeiten; W 16 aber Euer W ohlgebohrn
diese Gesellschaft gekommen kann ıch IL nıcht beykomen assen.
{hieser Satze stehet Pag 24 Wahrscheinlich werden
mM1% dieser überaus groben Schrift mı1t% Pasquıno halten der

Auctor pPas 28 Was INır 28001 mel1stien auffallend War, hab
ich notflret Wenn solche Dumbheit das Ausland kommet 1st

eın N under W e dıe Baılern unfier die Hottentotten herunter
gesezet werden. Ich ll übrıgens wıchtigere Geschäft nıcht
stöhren und empfehle mich dıe VOL1S6 Gnade

Ingolstadt dem
Kuel Wohlgebohrn

Unterthänigster Diener
. Wiest.

Die Anmerkung denen Sentenzen werde
ich I1T recht wohl ZU Nuzen machen, un bın vollkommen über-
zeuget von dem, WasE angemerket

21 März 1485  er
Hochwürdig-Wohlgebohrn--Hochgelehrter Herr, Hochzuehrender

(&  ONnDn  4B

Ich mache Kuer Wohlgebohrn nNe1ine unterthänıgste Dank:
Sa uns für die kräftigste Unterstüzung, die INr angedeuen
Jassen, e sonders des Schreiben nach Rom. Ich habe alles
nach den Rath E pünktlich erfühlet, und überschicke —  '  ESCN-
wärtig die Bücher sammt den Briefe 1 Se Eimimnenz. Zugleich
habe iıch noch ein kurzes Schreiben 88 M de Ia BParthe bey-
geleget, welchen iıch selben ebetten das Paquet nach Rom

schiceken. zecht gut, glaube ‚ würde ‚5} SEYN, WENN dieses
bald geschähete ; denn SCWISSC moTus, dieallhier geschehen,
sind verdächtig, ZuUum Beyspiel, dass, ich sicher k

der Fasnacht Woche dıe Herrn VO Mohilow 1)
STOSSECNCongress gehalten. uch WwWäaren Von ihrer Denkungsart,
dıe Sonst AD NIr nıcht kommen, auf einen Zıiımmer, iragten
mich,. W1e ich lebe, ob ıch vergnügt, ob ich nıchts NeEUEeES
etfc. Ich meldete aber von allen eın Wort, weıl 1C ıhnen. keine
bosshafte Freund machen wollte. Haec de hıs Etwas ne
altes pro notitia prirvata:

Vgl ZU dıeser Bezeichnung die Aeusserung 111 dem Briefe von Wu IA
Jan. 1786, ın der Anm. A rıe
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Vergangenen Sambsttage B{ Decanus ]Jur1dicus ad valvas

einen Zettel anschlagen Jassen mıiıt den Ausdruck, dass
sehr wıichtigen und dringenden Arbeiten heute nıcht lessen könne:
Um Uhr kamme das Plenum ZUSAMMNLEN, und das aen1gma
ware aufgelöset: Nachdem sıch qelbst WEeI1IsSSs nıcht ein Kompliment
oder Sottisse gemacht mıt den Ausdruck: Kr pflege nıcht feUr1&
/A SCYN, aber da mM usse el CS SCYH eifl. enge eınen daum-
dieken Bericht wegen den Benefizsachen herabzulesen, ın welchen
srobe un YECWIS beleidigende Ausdrücke wıder H (C(ommissarıum
vorkammen 7 seın gewissenloses Betragen eic., doch
wurde hernach pSr vota mal0Tra, unter denen das erste des
Kandlers, das zweyie das mein1ge, das drıtte des Seemillers
G{E.. dieses. Unwesen ausgestrichen, und endlich Pr unanımıa,
Uure die KErsten, nachdem WITr das Maul/l aufgethan besonders
Schlögel. Ich und Semuiller wollten auf eın 1 dass die Sache

den Hölleriäanum Xyavern möchte Kanz ausbleiben, doch
UunNnseTrTe Kollegen machten gleich feuerıge Einwürfte. Ich and-
wortete kurz Frölich : H Collega ich habe schon votiret.
Nebst diesen Bericht wurde auch ein esonderes Schreıiben €“  2111

Gr VO  a} Seinsheim und B von. Kreittmayr für zut befunden
Und dieses ist. der Hergang der Sachen. W arum aber alles
Kufrig ? WAaFrun, dachte ich?

Von andern Neuigkeıten, da sich  A keıine zugetragen, kann
ich nıchts beriehten. ch empfehle mich in die vorigeGnade, und bın

Euer Wohlgebohrn
dem März 17506 Unterthänigster ıener

St WstDef in dem Hauss des V  I S! elobte Canon—hatte neulich S _ wıe ich hörte, E  E audıtores.

12 Aprıl e
Hochwürdig- Wohlgebohrn Hochgelehrt- Hochzuverehrep de;‘ Herr

und (+önnerSo Wwıe allzeit MUSS 1C auch gegenwärtiges SCh reibeh mıE
Danksagung anfangen für den outen ath un kräftige Unter-
StÜZUNG, die mM1r KEuer , Wohlgebohrn angedeuen 4assen. Herr de
J hat mır neulich In eınen höflichen Schreiben seine für mich
vortheilhafte Gesinnungen erkläret, und ıch zweıfle nıcht, dass
se1ın Herr eben denken werde, w1ıe auch Ge Fiminenz. Dieses
habe ich HUr allein Euer Wohlgebohrn Z verdanken, und werde
e5s allzeıt dankbar erkennen. Bey der ganzeh Sache beunruhiget
mich Nur och dieses, dgss die Rosenkreuzer (: wenigst werden
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31 e beéchuldiget‚ dass‘ S1e Anführer der . GGSGHSO£I&IBJ‚ die den
lapıdem phiılosophıieum suchet, und die Schrift abscheulich
misbrauchet SANL G .auserordentlich freundschaftlich MLr be-
SeZNET, immer iraget, ob ıch nıchts NeCUES W1SSEe, WwW1e 16 ebe
S1ie bekommen aber allzeit eıne leere Andwort. W as dıie Irrung
mıiıt Prälaten Ol Ober — betrieft, ist. selhe auch beygelegt,
un lege ich seınen Brief ın Absehrift samt meıner Andwort bey
Er soll nächstens den Vernehmen nach ın Ingolstadt durchreısen,

ıch ıhm aufwarten werden (SO DE un meıne Gratulation ZU selnen
Salzburger Tiitel abstatten. Was miıch übrıgens 1n meılner

Lage noch lrre machet, Ist, dass 1C Vermuthungen habe, dass
SeW1ISSE La O den Abdruck des drıtten Theils, ıch miıch
als wahren Katholiken „ufzuhalten suchen. W enigst ist
diese«s Lhatsache, dass Heusler In Kxjesult und -Pfarrer A
UVettingen ı1n Riess ohne meın Wissen die Korrektur auf
sıch genohmen 1n den zweyten Theiıl, und selbe besorget;
dass notfen un 'Text unter einander gedruckt worden un Z W  en

S ass die ersie y bögen SahZ unbrauchbar Das
(+lück ware, ass ich xleich dıe rsie ogen Eıinsıcht
verlangte, un! also dıese schwarze T’hat entdeckte, und die
Korrektur den lutherischen Reetor Heinrich Lang übergeben.
Verlangen Euer Wohlgebohrn solche Bögen, ann ıch selbe
schicken, und dass sıch dıe Sache voriges Jahr zugetragen,
kann ıch mıt Briefen des UJettingischen Buchdrucker Herrn
Loske beweisen. Was die andern Dinge, die ZUWI1issen Euer
Wohlgebohrn vielleicht nıcht unangenehm Ist, betrieft, folgen
selbe Iın der Beylage. Ich empfehle mich ın die vorıgen Gnmaden,
und bın

i 5a dem 12 A pril 1786
Kuer \Vohlgeboh 8l

Unterthänigster Diener

St Wiıest.
Mad Bauer äst für den Namenétag Wunsch :

ihr ergebenstes Kompliment sagen, und bıttet sıch aus, WEeNN
wıeder ach Ingolstadt : kommen bey ihr das Absteig-

quatier ZU nehmen.
Herr Prälat von berg dankte mı1r neulıch schrıftlich

für das ihm überschiekte Kxemplair mıt folgenden Beysaze: Mich
fragte lezthin (: Aormalia.ı) eın Wohlweiser, Warum enn der
Prof. Wiest “v1iele Lutheraner cıtiere ? Ich andwortete kurz:
um selbe ZU refutieren ; denn wenn ich einen wiederlegen will,
S INUSS iıch ihn auch eıtiıren. Hıemit punctum satis ! Soviel ich höre,
soll auch eın Kx]esult diess als einen Fehler ST Durchl. selbst

vorgepl(aqdert haben Ich werde aber bey nächster Geiegen heıt



mıiıt S_r Durchl VOIN diesen Punkte syrächen dıe (jnade haben
Was iıch VO  s diesem denken soll ich wahrhaft nıcht Er
unterschreıbet sıch auch Verpflichter Freund ohann Abhbt

Beilage Ja Nr. 2

Copla Lıtterarum Abbatıs Oberaltacen 15 A
Prof W ıest

Nun endlich ann und 111 1E: Ihnen 111 bester Form INe1ınNnelh
Dank erstatien, S1IeC mich durch Uebersendung dero EC-
ehrten Arbeiten, und theolog treflichen Werkes verbunden haben

Insonders danke verbündlıchst für die gUuuge und rühmlıche
und eEiner ) MıitbrüderBemerkung Kongregatlon,

Scholleiner und Oberndorfers
Mıt weıtern Lobserhebungen INAS nıcht aufzıehen, da das

er selbst den Urheber satsam lohbet und den Meister anrühmet
Das kurf (Generaldireetorium wıird Kuer Hochwürden nach

der nachsten Session EIN1ISE Belohnung odeı Schankung über-
machen, iıch aber wiıll inzwıschen diıeses beyliegende Goldstücken

Ducaten für den Band übersenden
Was das übrıge anbelanget kannn iıch dieselbe versichern,

ass ıch DAaANZ SCCH ber dergleichen Ding hinaussehe, und auch
das geschehene lieber qals ungeschehen betrachte. Dass ecs VO  D'
Seıten IHEINeELr keine Erdichtung oder Kınbildung WAäare, und das
ıch wıirklıch und Von xlaubwürdigen gehöret, därfen s]1e
wohl glauben, aber auch dabey versichert S N, ass iıch alles
VErSESsCN, und nıchts sehr wünsche, als Hochwürden
recht viel angenehmes und gefälliges beweisen, un: jederzeıt

sonders W e S1emich auf die Vakanzbesuchen sollen ZEISCN
können, aıt welch vorzüglicher Verehrung und Hochschäzung

ıch SCYVYC
Euer Hoch wurden

Oberaltaich eın März 17856
Ergebnist und dienstbeflissnester

Joseph Marıa Abt
der Zeıt Präses und Kondirektor (z‚ene alı 112

Beilage IL, Nr.
Wır nachstehende bezeugen, dass sıch Tof. Wiest, viel

WI1T AaUS dem Umgang mı1t ihm WI1sSsen, wider e och-
Z  CN würden und (Anaden Herrn Prälaten VOoO  [ Oberaltaich zeiner

sündhaften V erleumdungen 111 seinen Reden bedienet, und dass
solcheBeschuldigung, 1e] WI1ISSECN, nıcht Statt finde.
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Pro Memorıa
Ich ersuchte Prof Reif qals decanum A ersten,

möchte obenstehendes unterschreıben. Kr andwortete Zuerst
1NUSS Prof. Frölich unterschreıben. ernach werde ich schon
unterschreiben S16 werden es IN1L aber nıcht übel nehmen, WEeILN

ich e6cs elausulire Als ich ZU Frölich kam. nd die Unter-
schreibung verlangte, schlug rund ab Ich andwortete a 180
halten S1e miıich für erleumder dass 1N USs probiret werden,
-} mit diesem Se1INeEeN /immer, un ZzuU keinen mehr.

Geschehen dem 19 Jenner 1756 VOT dem Tisch
Prof Wiıest

Maı 1786
Hochwürdig-W ohlgebohrn--Hochgelehrter Herr,

Hochzuverehrender (Gönner!
So sehr mich die Nachricht VO Kuer Woh gebohrn Un-

bässlichkeit betrübt, sehr hat miıch die Nachricht dass
Ich wünsche VO  wwıederum Spazırfahrt gemacht, erfreuet.

Herzen bey S vielen Arbeılten, nd 7, W Ar verdrüsslichen Arbeiten
dıe beste, dauerhafteste Gesundheit. 4“ben d1ieses wünschen alle
gutgesinnte Professores rel1210s1, da e Wahrheit dıe gyröste
Stüze von Studio Relig10sorum, und 1n er neulich ec1IN an gE-
sehener Mann sagte : Wenn Steigenberger die Sache gehen Jäst,

ist es geschehen.
Den Brief VON H Cardinal habe durch Schlegel

richtig erhalten, un danke ich auf das verbindlichste,
da aber 1 Kimınenzass S16 11r selben gebracht

schreıben, dass S1e die Bücher noch nıcht erhalten und ıch also
noch keinen Eısenbrief wider die VO Maohilow 111 Handen,

nehme- ich dıe Freyheıt noch einmal überlästig /A SCYN,
und unterthänig bıtten, Kuer Wohlgebohrn, wollen de la
PBParthe auf das nachdrücklichste ersuchen, dass gleich mıt-
kommendes Paquet Bücher Se Eminenz überschicken wolle
Bekomme ich e1Ne gyute '‚Andwort VON Sr Eminenz, kann ich
den Kezermachern '"Troz bıethen, welche (Es mögen Euer Wohl
gebohrn denken W 4S S1e wollen) auch lezt noch nıcht ruhen,
N dem iıch siıchere Nachricht (NB keine Muthmassung) habe,
dass 1NeI1N Kollega wirklich ıt Sr Exeellenz Frank korres-

un WO will anders hıinauspondire, diese Korrespondenz
als EL Semill eben schichtern als die andern,da
üuüNnseTre Religionsstüze MNinNer Mund führet: -ul malıs parcıt,bonis n  ‘9 WOÖO aber ein STOSSCK (Commentarıus fiöthigwäare

Beygelegter Brief Mr de la Barthe enthält nichts qls
Bıtte. ass ° die Bücher nach Rom befördern wohe, und

die PETUOG  Jaı  Continuation der Bögen Von Theil. welchen ıch bı ZUT
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Directorlalsession. dıe en Vernehmen nach A, 26 ullus SCYy N
wird. j1efern ZUuU können gylaube. Das Schreiben C  An Se Kimınenz
ist theıl (so!) eLInNn Danksagungs Schreiben, theıls 6J11 Kompliment.

Da Euer Wohlgebohrn ZU W155S6€611 daran legt, WIOC die
Arbeiten der Professorum relig10sorum Ausland (dıe Pfalz-
bairiısche Muse e155 nıchts als W 4A5 Jesultisch) aufgenohmen
werden, un. auch beyv Kuer Wohlgebohrn dıe Z usammen-
kunft deren, welche dass s 1 dergleichen K ecensı-
O: 1E WISSCHNH, ıch sehr wünsche, 9888 mehr, C: INn

gylaubet dass AUS den Klöstern ul dumes Zeug kommen könne,
nehme 1C. INr die Freyheit Euer Wohlgebohrn die Recensionen

i1LLLELINETI Arbeıt A überschicken, und bıtte selbe nach Thunligkeit
bekannt zumachen.

Als Prälat VOIN Oberaltaijch Ingolstadt WAaLE, haben
iıhm alle Professoren die Curialien gemacht, iıch hatte S die
Ehre med1i0 SUOTUM M1 ıhm U SPEISECN, ıch merkte aber
deutlich bey ihm einNne Verlegenheıt.

Von Ingolstädter. Neuigkeıten gyiebt 6S nıchts als dass
neulıch Stephan Wiıshoter m1 allgemeiner Bedauernisse dıe
andere Welt ben heute ist auch dıe Er Mutter des

Prokanzlers begraben worden, und Z7ZWA auf das prächtigste,da alle Professorn, un schir alle (Offeirs der Seeligen dıe
letzte Ehre Er W16SCNH, auch selhe dıe Pfarrkirche begraben
worden.

Ich wıederhole übrigens 1MNelne obige Bıtte, empfehle miıch
dıie vVOorıge Gnad, und bın

EKuer Wohlgebohrn
Ingolstadt dem “”0Oten May 1786

Unterthäniger Diener
Step. Wiest.

2L Juni 786
Hochwürdig- Wohlgebohrn. Hochgelehrter Herr,

Hochzuverehrender ((önner!
Herr Drälat Malliot, der neulıch (wollte wünschen mı1% Ver

gnügen) 111 Ingolstadt Ware, brachte UunNsSsS die Nachrichte, dass
Enuer ‚Wohlgebohrn völlig 4a4usser Gefahr, welches unss das oröste

Abschriftlich lıegen Cdıe 11 folgenden Zeıitschriften erschıenenen Recensionen
des _ Theils der Instıtutiones dem Briefe he1ı Allgemeine Litteraturzeitung,
Nr 44 Montag den SDET. Fehbhruar 1786 411 Mainzer Monatschrift VON ge1st-
ıchen Sachen, März 1786 Nürnbergische gelehrte Zeitung, Stück, Freitag
en }() April 1786, 249 Die Rec 111 der Allg. Litteraturzeitung schlıesst
mı1t den orten » Die Hoffnung, dass Al Mann, er viele Aufklärung hat,
auch jel Lıicht verbreiten werde, ıst ıIn IL sehr } dlas and bedarf viıele
solche N  nner. C Die Nürnb. gel. Ar verspricht sıch von dem Buche Wiest’s »viele
Aufklärung unter CinNnen Glaubensgenossen, Vergl dazu oben dıe Anm ZU NT
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Vergnügen machte, SaQC un denn SCWISS nehmen a dem
Wohlseyn KEuer Wohlgebohrn viele STOSSCH Antheille, 14 alle, die
Verdienste zuschäzen WI1S5SECN, und m1% diesen VeErEINISE ich mMeine

aufrichtigste ünsche auf das ankommende Namenstest Euer
Wohleebohrn der gyütlge Himel erhalte Euer Wohlgebohrn
och ange, recht Jange E1 höchsten Wohlseyn Er xebe hbe-
ständıg vollkommne Gesundheit Er gebe viele vergnugte Stunden
bey en mühsammen Amt dem Euer Wohlgebohrn Ehre
des Religiosen Stande m1 vielen Ruhm vorstehen, Er erhalte
UuUNSS die gyröste Stüze des keligl03 Studiums, ; Er erhalte Kuer
Wcchlgebohrn hat! Hhat!

W enn iıch vergnügte Neuigkeiten wuste die Kuer Wohlge:
bohrn aufmuntern, und NUur Augenblick vergnügen könnten,

wurde ich nıcht Aumen selhe ZU berichten, aber x1e es

nıchts, als das 11811 auf der alten Liey das alte 1ed sSınget
dass Kuer Wohlgebohrn schon bıs ZUIMN KEeckel vehöret

W enn HOT erlaubet 1sSt CO Bitte ZU WAagSCcNh, hıtte MNır
dıe vielleicht 111 kurzer eıt VO  - (lardınal ankommende And-
WOTr A COIMNIMNUNICIrEN. Ich bın ausseTrTsSs begirıg auf d1ieses
Palladıum, welches J6 stärker es SCYyN wırd, desto mehr wırd
dıie CoNsequent1arı10s niederschlagen, nemlich : SaCPEC premente Deo
fert Deus alter oOPeM

Da iıch eben dieses niıederschrieb, kame VOIN Madame
Pauer &, miıch der Auftrage, dass ch Euer Wohlgebohrn vVvon
ıhr nebst verbundnisten Komplıment den aufrichtigsten ‚W unsch
auf Euer Wohlgebohrn Namenstest beysezen sollte, un zugleich
auch ihre höflige ınvıtatıon, dass Euer Wohlgebohrn nach 2a.US-

gestandener Krankheit ur erhaltung nöthiger Kräften Reisse
nach Ingolstadt machen, und 111 ihren Hausse das Absteigquatier
nehmen sollen. Ich versichere, dass Kuer W ohlgebohrn dıesen
Hauss, das schier das CINZISE, welchen ı2  4A11 das Herz Jesu
nıcht verehret, nach Krüften werden hbedienet werden.

Ich bın übrigens
Euer Wohlgebohrn

Ingolstadt dem Junius 1156
Unterthänigstel Diener

Wiest

D dept 1786
Hochwürdig- Wohlgebohrner Herr Herr!

Erlauben ÜE Enuner Hochwürden * Wohlgebohrn, ass ich
Sanz kurz VO der Veriegenheıit, 1 welcher sıch die Qester-
reich angränzende Baiern befinden, Nachricht gebe So wohl ZU
Passau als Schärding S auf Verlangen Brücken



reparatıon unaufhörlich gearbeiıtet werden, damıt die Kaiser]
Soldaten, VO denen sehon kegımenter de eh
ach aufgebrochen sind, darüber marchiren können. TU /
Wohin? Niemand, SCWISS aber 1STS, dass alles grösten
Sorgen. So bald ich VO dıiıesem (Gericht zuverlässige Nachricht
erhalten werde, werde 1C solches xleich berichten.

Dass Prof. Frölich dem ] ten Ybrıs München TEWESCH,
wırd ohnehin schon bekannt SGYN. Er >  O” mıt Columan, !)
der den eodieem Kvangeliorum herausgegeben, ach Benediet

un wird der Rückreise den 4R 111111balern
welcher, W IC 10 zuverlässig W 6I5S, nach St Kmmeran sehet
nach Regensburg begleiten, un wahrscheinlich selben se61116
Orthodoxie empfehlen, WeNn selbe nıcht VOT VO andern

das Licht KKeSECZT wırd
Da ıch ishero noch nıcht Passau SCWESCHNH, S kann iıch

VOI orther noch nıchts berichten, 1Ur dieses I> ich, dass der
bekannte HxmMmeramer Erhardus Puz nächstens als hum
prediger wird angestellet werden.

In Landtshut macht INa sıch über dem Canonicus, bey
em der Kxeellentissimus Nuntius logiret, Justig. Se. Exeellenze
der Nuntius haben selben lateinıscher Sprache angeredet
un ANONICUS xab ZU  — AÄAndwort Euer Kxeellenz! ıch VOeT-
stehe dao Welsche nıcht

Die Kürstin VO Birkenteld lıesse der Fr Abbtissın VO.  a

Selingthall Sagen, als ıch ehen Selingthall WAare, ass sıch der
Prinz sehr ohl befinde, nd dass er einen Kop ein

Reichs -Praelat eitfc
Ich empfehle mıch ] die vorıge Gnade, und wünsche

dauerhafte Gesundheıit.
KEuer Hochwürden Wohlgebohrn

Aldersbach dem n bris 1786
Unterthänigeı )hiener

St Wiıest
31 QOet. 1756

Hochwürdig, Wohlgebohrner Gnädiger Herr Herr!
undErlaube Kuer Hochwürden W ohlgebohrn eE1n

anders ser Gegend Z berichten :
Von en Durchmarsche der Oesterreicher 1ıst,

nıchts, s War alles Dur blinder Jarm ; das 1st, aber JEWIS, dass
Invıertel sechr vıele Soldaten ausgehoben werden, und des-

WeZgZECN vıele sıch se Gegend fAlüchten.

Colom San el Dissertatio i‚6vuß aureum 4 pervetustum N Evan-
gelıorum codicem © Monasteriu S Kmmeramı Ratısbonae., Kegensburg 1786-



T

In ILınz gehet es den Bischofe übel ich will
ZWCY Anecdoten erzehlen Traf VO  en Herberstein Ist bekanntlich
e1In starker Spieler. Kın raf hat ıhım 111 einer Nacht
1000 abgewonnen, und da diesen glücklichen Spiller die
(lücksumstände des Bischofs Herberstein bekannt, ersuchte
den Unglüklichen, dass iıhm mıt SC1INeN Pferden wolle ach
Hausse führen lassen. Es geschahe, Uun! he Se1Ner Ankunft
sagte dieser Graf den Herbersteinischen Kutse 61 . Kr solle 1U

K'uss nach Haus gehen, die Pferde wolle or Jang behalten
bis VON Seinen Herrn bezahlt Wird, welches aber hıs diese
Stunde och nıcht geschehen Eben dieser Bischofe Wäalr den
Stadt Pfarrer Linz Herrn W Posche 6000 schuldig, als
miıt odt abgegangen, un: dieses Geld VO  w dem Seligen Pfarrer
Posche a gn  P ora  D  Pauperum vermacht worden. Dem Bischofe
ist e1IN Termin VO Wochen gegeben, und Wenn nıcht
hält, gylaubet MNan, dass das Bissthum verhehren werde,
indem der Kaısser keıne Schuldenmacher leiden anı

In Passau ist die Gräfin VO Geilberg S W16 ZUVOT, die
rS Person. Alles wendet sich dieser Göttin, und alles findet
(Ginade durch SIeE. Der Fürst, befindet sıch wirklıich autf der Vıs
tatıon aber 1Ur IN e1Nem Principatu. Man rag bey uns dıe
Neuigkeıt herum, dass dieser Yürst kaiserlicher Plenipotentiariusauf den Reichstag Regensburg werden solle, WI1e solcehen
Posten Anfang dieses Jahrhundert der Passauische. Kürst
Philıppus Lamberg begleitet. ADass Joachim u hb A, mıt (Sehalt VO
400 künftiges Schuljahre alg Professor Rhetorices Passau
anstehen werde, wird schon bekannt SCYM, WI®C auch das der
KExEmmeraner Erhardus- Puz eben mı Gehalt VON 400

aller Heiligen als Domprediger un Professor Kloquentiae
Sacrae A Passau anstehen werde.

Zu Schärding wurde neulich das Kirehlein hl Sebastian
verkauft, und ZWar mıt der Condition, ass Käufer

gleich das Kirchlein abbrechen muüussen.
Uebrigens widerholle ich Bıtte. der künftigen

Logis. Es kostet H: 1: ur e1in Wort bey Häf. Denn
dass alle das emıinarıum gehen, ann theils nıcht
SCYN, un ist theıls nıcht politisch ; 1C. bıtte also baldıge
günstige Resolution und empfehle mich ZUT Anade

AAdı dem S&bris 1786 Unterthäniger Diener
St z  st,

Am 1787 schreıbt. Schlögl Al Steigenberger : »H Prol. Wiıes
WO ihnen erzählte, dass Herund (}rafenstein WaLeN etiz  1ın Landshut,

tattler und Seiler darauf umgehen, unl wenı1gst alle ]tiora wieder die
Hände der Jesuiten ZU spielen.



pBrief (an den Propst FI‘QIIZ Töpsi VO Pollmg 7 OM

26 ebr 1782
Reverendissime, Perillustris Amplissime Domine Praeposıte,
Studiorum Direetor dien1ss]00 Domine Patrone mıhı plurimum

gratiose
Cum Re9erendissimam domınatıonem vestram facıle prımum

lıterarum meliorum eultorem ei Statorem DE Bavarıam noverım.
CUIUS praecıpue direetionı Seren1issimus Princevps Scholarum CUramn

sapıentissıme detulit, omnıum prımo Amplitudini vesirae tenue.
quod elueubratus SUum. opusculum theolog1cum C  « qua‘ par eST,

S] Reverendissimadevotione offero. Felıiıcem: 10816 arbıtrabor,
Dominatıo vestra illud gyratiose acCceptare dıgynetur. KErrores, QUOS
seriptiunculae huie non pauCcOS ınesse, facıle concedo, ur mı1hı
Juvenı theologo beniıgne 19NoscaNtur, humlilıter rogo Histor1am
Theolog1ae ad exemplum Austriacorum Ma& 1s addere volul,
QUO eandem Theologx1ae Stud10S1S uüutiliorem SSCc semper 1ud1cavı.
Utinam defieiens notıtia lıbrorum In hoc SENCI'E tam PAarCcumm LEHOG

BGsSSe nNnonNn coegisset !
De rel1quo ©le Sra vVıissıma negotlia ingrata loquella 1NeA

‚perturbem, hısce gestimatissımıs Amplitudinis vestrae STa ei
mendofavc\>”ribüs humillime me COIN

Anglıpoli Febr_‚_ 1785
Reverendissimae Domination1s vestrae

humillimus n  S’(BI"VUS
Stephanus: Waıest

(Adresse ehlt.) Prof. Cistefc‚ Aldersp.

Brief (an denselben ?) vo März 178  (
Ryeverendissıme, Perillustris Ärhplis‚sime Domine Praesul,‚Domine. ac Patrone gratiosissime!

A, eONSTHATIO Keclesiast1co PassavıensıÄécepi VDE
Les Annales desBettın1ı lıtteras, Qquibus de

jesults, el altero: Nouvelles ececles1ast. sequentla ser1bit: De
econtinuatione Annaliıum Jesult. altum est. siılentium. G6tum volumen
dormıt su.b praelo. Colleetio Novellarum ab anno 17l ad IS7
haberi poteri1t, et pro UuN0quoque aNnnO constabıt C  O  d mınımum 5
sine portu. Hine pro annıs 180 in Haeec Bettinıius. Cum pre-
t1um nımıs magnum miıhı] videatur, 1d prius Amplitudin! vestrae
insınuare voluı ei de OVO quaerere, an hoc pret10 econducam
Mercatore hoc lıberarıo, ef . rectie inıtium. ducatur ah 1752
inclusive, vel dueendum A  q1f; a annnl K inelusıyvre?

Praeterea hisce primum diebus inter alıas dissertationes
coemtas a MAanus MmMEeASsS pervenit QUOQ UE adjecta dissertatio

CanonıaeDe Vieelino ;Praeposito Bordeshol-
mens1ıs. um In haec dissertatione plura occurrant }notatu dıgyna
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in Historia anon1ıcorum Regulariun'1{ C G1 nondum ad
est, Amplıtudini vestrae NON ingratam fore eX1ist1mo, atque ; tan-
Q Ua levidense ILUNUS lıtterarıum transmıtto.

Insuper Reverendissımam Dominationem vestram de NOVO
malorem 1n modum rOS O, uL, quod inveniıt de W olfgango Marıo
Abbate Alderspacensi el (*11: D Abbate Pollingano CONCIMMIS-
SArlO Relıg10N18 an 1529 constituto, 1) mıh1 eCoMMUNICATE gratiose
diynetu1

De rel1quo pristinıs oratis Q Ua humillime commendo
LReverendissimae Dominationıs vestirae

Ingolstadıl dıe 30 Martıl 1787
Servus. humillimus

ephanus Wiest
Professor.

Darunter der Han des Empfängers bemerkt. espondı Aug. ei
interea nıhıl reperir potuı nıhıl et1am m181.

Brief Talı 1/91 (an d,ense}ben
erillustris ACc Amplıssıme Domine Praesul, DomineReveregdissime FPatrone perquam gratiose !

Non solum omMum HL mMmAal0rı]ıs operıs secundae
Kdıt1ıon1s, qUaAE probare videtur NO OmnNnınoO displicere Exteris
aborem INCUN, VEeT’UIL et1am Tomum }  compendii theol10-
&1CH, quod ad multorum, prou Jegere EsT In plurıbus Ephemeridibus
lıtterarils, petitiones EXAaraVl; hısee Reverendis:imae Dominationi
vestirae transmıiıtto, de NOVO reverentiam profundam, QqUa feror
Amplitudinem vestram, testaturus, atq ue maxımo utı xaudio, ita
ei honori mih]ı er1t, &1 studıa INea PFO bona studiı reli&10s1
SUSCCHLa 1ON dıispliceant. ei a profliganda quaedam praeiudieiaqu1dpiam conferant. refutatiıonem falsarum quarumdam CT1-
minatıonum, quUe1S nonnullı MCAa Monachn denigrarunt, el forte
hac adhuc dıe denigrant, atque ignaris fueum faclunt, adquorumdam, Inquam, refutationem 'compendium theologieum, CUu1Us
PAars altera brevi sequetur, U i ue mn 1 A oba 1-
onıbus partım Archıiepiscopalıbus,-partım K p1scOo-palıbus MuUunNLYVi ei eiırcumvalları. Utinam ratione . a.d silentium
redigere pPOSSCH) erımıinatores MeEOS, el utınam In ONa PACcE studia
el Jabores 1Ne0OS continuare possem !!! De rel1quo prıistinıs gratiiset favoribus perimpense 1NnN€e commendo.

Keverendissimae Dominatiıonis vestrae
Ingolstadii die Juli L{9N. SetTvus humillimus

Stephanus Wiest
Professor.

Vgl Wiest, De Wolfg., Mario Progr. E S


